
Liechtensteins Rentner
freuen sich auf das Weihnachtsgeld
Im Marz entscheid,et d,as Schweizer Stimmuollt uber d,ie Eiffitrung einer 13. AHV-Rente - irr' Liechtenistein gibt es sie schon Lunge
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Nicht nur die Kinder freuen sich in
Liechtenstein auf die Weihnachtszeit.
Auch tür die Rentner gibt es jedes Jahr
eilen speziellen Grund zur Freude. Die
AHV schickt den Seniorinnen und Se-
niorcn cin Weihnachlsgeld in Form einer
zusätzlichen 13. Rentenauszahlung. Je

nach Einstufung aufgrund der Beitrags-

.iahre beläuft sich die Bescherung bei
einer Minimalrentc auf 1190 Franken,
bei einer vollständigen Versicherungs-
karriere sind es 2380 Franken.

Erstmals ist die 13.AHV-Rente im
Jahr 1998 ausgerichtet worden. Nach
einem Vierteljahrhundert dieser Weih-
nachtsbescherung kann also bereits von
einer Tiadition gesprochen werden.

Die 13.AHV-Rente wurde schritt-
weise eingeführt. Bereits Ende der

1980er Jahre stellten Parlamentarier
entsprechende Überlegungcn an. AHV-
Verwaltung und Regierung standen der
Ausrichtmg einer zusätzlichen Monats-
rente jedoch zurückhaltend gegenüber,

da in den nächsten Jahrzehnten nicht un-
bedingt mit 'einem weiteren Wachstum
der Zahl der AHV-pflichtigen Erwerbs-
tätigen gerechnet werden konnte. Zu-
dem müsse berücksichtigt werden. dass

sich aus der anstehenden Integration des

Landes in den Europäischen Wirtschafts-
raum (EWR) noch nicht abschätzbare
Belastungen ergeben könnten.

In der Wirtschaft Standard

Die AHV-Anstalt machte überdies dar-
auf aufmerksam, dass die solide tinan-
zielle Lage der liechtensteinischen
AHV nicht dazu verleiten dürfe, un-
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überlegte Anderungen an den Leistun-
gen des Sozialwerks vorzunehmen. Ge-
stützt auf das Gutachten eines Schwei-
zer Versicherungsexperten resultierte
1992 der Kompromiss, vorerst ein Weih-

nachtsgeld in Höhe einer Viertelrente
auszuzahlcn. Bereits zwci Jahrc spä-
ter wurdc das Weihnachtsgeld auf eine
halbe Rente erhöht. was angesichts der
guten Finanzlage der AHV eine ent-
sprechende lnitiative für eine weitere
Erhöhung auslöste.

Die Rechnungsüberschüsse der
AHv-Anstalt hätten sich nicht nur
positiv. sondern geradezu sprung-
haft entwickelt, lautete denn auch der
Kernsatz einer parlamentarischen ln-
itiative im Jahr 1998. Damit könne die
Ausrichtung einer 13. Rente gerecht-
fertigt wcrdcn. Ausserdenr wicscn
die Initianten darauf hin, in der Wirt-

schatl gehöre der 13. Monatslohn als

Weihnachtsgeld inzwischen schon zum

Standard. Und aufgrund dcr Einfüh-
rung einer zusätzlichen Monatsrente
zugunsten der Rentnerschalt sei bc-
stimmt keine tseeinträchtigung der zu-
künftigen Rentcn zu befürchten. Er-
wartungsgemäss beschloss das Parla-

ment die 13. Rente und die erstmalige
Ausrichtung dieses Weihntrchtsgeldcs
noch im gleichen Jahr.

Aul'.stockung aus der Staatskasse

Die Befürchtungen, dass die Finanzie-
rung der AHV irgendwann nicht mehr
gesichert ist, begleiteten bereits die Ein-
führung der 13.Monatsrente und tau-
chen noch immer regelmässig bei Dis-
kussionen auf, wem es um die soziale Si-

cherheit geht. Auch Erbprinz Alois, das

amticrende Staatsob€rhaupt, bezeich-
nete schon mehrtach die langfristige Si-

cherung der AHV als eine der wichtigs-

ten Autgaben des Staates.

Ein Gutachten. das 2020 von der Re-
gierung in Auftrag gegeben wurde. ge-

langte zum beruhigenden Schlüss, die

liechtensteinische AHV könne ihre Ver-
ptlichtungen auch in dcn nächsten zwci
Jahrzehnten ertüllen. Damals besass die
AHv-Anstalt noch Rescrven. die un-
gefähr 10 Jahresausgaben entspracheu.
Erst 2036, wurde prognostiziert. könnte
der Stand der Reserven auf fünf Jahrcs-
ausgaben sinken. Nach den gesetzlichen
Vorgaben wärc dann der Zeitpunkt ge-

kommen. um Massnahmen zur Rentcn-
sicherung zu treflen.

Inzwischen sind jedoch Vorkehrun-
gen €tetroft'en worden. um diesen Zeit-
punkt hinauszuschieben. Die Beitrags-
sätze von Arbcilgcbern und Arbeitnch-
mcrn sind leicht auf 8.1 Prozent ab dem

Jahr 2020 angehoben worden. Eine wei-
tere Erhöhung. dic von der Regierung
vorgeschlagen wurde. lehnte das Parla-
ment ab. Dafür aber erhielt der AHV-
Fonds eine einmalige. ausserordentliche
Zuwendung von 100 Millionen Franken
aus der Staatskasse.

Diese Autstockung aus Steuergel-
dern ging nicht ganz ohnc Nebenge-
räusche über die tsühne. Weil autgrund
der vielen Zupendler aus der Schwciz
und Österreich an Arbeitsplätze in

Licchtcnstein entsprechend viclc l{ent-
ner ihren Wohnsitz inr Auslantl lttit-
ten. handle es sich um einen Export an

Steuermitteln. Die Regierung gab allcr-
diogs Entwarnung: Bctrag.slniissi$. {ln-
gen tiber zwei Drittcl dcr Renten an

tsezüger im lnland. nur rund 10 Prozcnt

in die Schweiz. der Rcst in verschicdcnc
andere Lainder.

Auch bei den per 202-i leicht angc-

hobenen Renten gab cs crneut kritischc

Stimmen zum (Rentcncxport". Dic De-

mokratEn pro Licchtenstein lehntcn
eine Rentenerhöhung ab und forderten
als Kompensation die Aufhcbung der
Krankenkassen-Franchise von 500 Fran-
ken für Personen im Reutenalter' lm
Parlamcnt drang dic Oppositionspartei
mit diesem Vorschlag uicht durch. doch
ihre lnitiative erhielt bei der Volksab-
stimmung im Sommer 2022 einc Zustim-
mung von 63,9 Prozcnt.

Die Initianten hattcn nlit denl SlogaD

"Gegen 
Sozialabbau bci dcn Rentnern"

mit Erfolg an das sozialc Ccwissen der

Stimn-rberechtigten appclliert. U berdies
wurde der Rcgierung und anderen Par-

teien. die sich gegen die Franchise-Ab-
schaflung ausg,esprtrehcn hattctt. cinc
omangelnde Solidarität gegenüber der
ailt(rsn Ceneration- vortlcworlcn. Jcner
Genertrtion. die entscheidend zum hcu-
tigen Wohlstand in Liechlenstein bci-
getragen habe.

Weihnüchtliche Cclühle

Laut einer LJml.r'age des Liechten-
stein-lnstituts bildcte dicser finanzielle

"Dank" an dic lrültcrc Gcncrrttt'tl cincs

der massgeblichen Argunlente tür dic

Zustimmung. Wohl nicht andcrs dürfte
cinc Bctiagung über das Weihnachts-
geld ausfallen. Darauf weist die Atrleh-
nung eines Regicrungsvorschlaqs im

Jahr 2020 hin. die 13. AHV-Rente nicht
mehr gesondert aruszuzahlen. sonderu
als Bestandteil der monatlichen Reute.

Nach Protesten aus der BcvÖlkerung
zog die Regierung ihrcn Vorschlag zu-
rück. obwohl die Rentncr daniit kei-
ncn Frankcn verlorcn hättcn. Oftenbar
macht es einen Untcrfschied. wenn man

die 13.AHV-Rente gesonrlert crlräll -
erst recht in der schenkfreLrdigcn Zeit
kurz vor Weihnachten.

Purlarnentsgebüude in Vatluz. Im Fürstentum Silt die AHV uß linanziell gesichert - zumindest noch bis 2036.


